
3. Juni 2023 / Kohren-Sahlis 
Kirche St. Gangolf, Ev. Heimvolkshochschule

EVANGEL ISCHE
ERWACHSENEN
B I LDUNG  SACHSEN

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich mit der Anmeldekarte, per E-Mail, 
telefonisch oder über die Website www.eeb-sachsen.de 
bis zum 31.05.2023 an: 0351-8124-211 / info@eeb-sachsen.de

Sie erhalten mit der Anmeldebestätigung eine Rechnung.

Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung.

Diese Veranstaltung wird durchgeführt von der Fachstelle für 
Offene Kirche und Kirche im Tourismus der Ev.-Luth. Landes-
kirche Sachsens in Kooperation mit der AG »Pilgern in Mittel-
deutschland« und in Kooperation mit der »Wander- und Pil-
gerakademie Sachsen«.

Kosten:
a) Tagungskosten am 2.6.2023: pro Person 12 EUR�
Wer schon am 2.6.2023 anreisen möchte, kann in einer ein-
fachen Pilgerunterkunft in Kohren-Sahlis übernachten. Kos-
ten bei Anreise am Vorabend 12 EUR (incl. Vortrag: 19:00 Uhr 
Rebecca Helbig // einfache Verpflegung abends und morgens // 
einfache Übernachtung).

b) Tagungskosten am 3.6.2023: pro Person 8 EUR

Veranstaltungsort:
Heimvolkshochschule Kohren-Sahlis & Kirche St. Gangolf
Pestalozzistr. 3
04654 Frohburg / OT Kohren-Sahlis

Ansprechpartnerin für Rückfragen:
Kerstin Kracht, Dreikönigsforum Dresden; 
Fachstelle für Offene Kirche und Kirche im Tourismus
Hauptstraße23 
01097 Dresden
Email: kerstin.kracht@evlks.de

Sehr geehrte Damen und Herren, 

lieber Freundeskreis in Offenen Kirchen 

und in Pilgernetzwerken,

»wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit; die Wege ste-

hen offen, das Land ist hell und weit«. Mit diesen wunderschönen 

Gedanken von Klaus-Peter Hertzsch möchte ich Sie im Namen der 

Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens sehr herzlich zum 

Werkstatt-Tag der »Offenen Kirchen« einladen. 

Zu diesem Werkstatt-Tag kommen Menschen zusammen, die ihre Kir-

chen lieben und diese für Besucher öffnen wollen. Ebenso willkom-

men sind Pilgerinnen und Pilger – denen es ein Herzensanliegen ist, 

sich auf den Weg zu machen. Denn sie sind unterwegs, mit weitem 

Herzen und immer in der Hoffnung, von Gott begleitet zu werden. 

Wir alle wollen die Wege, die wir gehen, gut bestehen. Wir alle wollen 

behütet wieder heimkehren. Wir brauchen Orte, die vorbeiziehende 

Menschen willkommen heißen. Diese sind wichtig und bedeutsam, 

denn ohne »Willkommen« bleiben wir fremd. Offene Kirchen sind 

solche Orte, die spirituelle und praktische Gastfreundschaft ausstrah-

len, wenn unser guter Gott bei uns ist und uns führt.

Wir wollen an unserem schönen Tagungsort in Kohren-Sahlis erfah-

ren, wie es gelingen kann, offene Kirchen behutsam anregend zu ge-

stalten. Wir wollen auch davon hören, was nötig ist, wenn wir uns 

für Pilger öffnen und beispielsweise Stempelstellen für Pilger einrich-

ten möchten. Zu offenen Kirchen gehören manchmal auch Pilgerun-

terkünfte. Wir werden von Praktikern erfahren, wie Pilgerherbergen 

entwickelt wurden. Oder was es heißt, als Herbergsmutter oder Her-

bergsvater die vorbeikommenden Pilger zu begleiten. Wir erfahren 

mehr über neu entwickelte Pilgerwege und können am Nachmittag 

selbst unterwegs sein.

Wir laden Sie herzlich ein. Wir freuen uns auf einen fröhlichen Tag im 

Austausch mit engagierten Menschen aus Kirchgemeinden und Pil-

gerinitiativen. Bleiben Sie bis dahin behütet. 

Kerstin Kracht

Referentin für Offene Kirche und Kirche im Tourismus

der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
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»wer aufbricht, der kann hoffen, 
           in Zeit und Ewigkeit…«

Offene Kirchen an Pilgerwegen 
und spirituellen Wegen



Programm 

9:30 Uhr 
Glockenläuten

Empfang und Begrüßung zur Eröffnung des
Werkstatt-Tages in St. Gangolf
Kerstin Kracht, Referentin der Evangelischen Erwachsenenbil-
dung Sachsens für die Fachstelle »Offene Kirche und Kirche im 
Tourismus« 

»wer aufbricht, der kann hoffen, in Zeit und Ewigkeit…«
 Gedanken zum Pilgern und über Stationen an Offenen Kirchen 
von Pfr. i.R. Christfried Boelter; Kirche und Tourismus e.V., 
Reinhardsbrunn (EKM) 

Gedanken zu Musik und Gebet in Offenen Kirchen und 
beim Pilgern
»Gregorianische Choräle« als Beispiel für geeignete Gesänge in 
Kirchen zum Hören, Vertiefen, Mitsingen
Tilman Ludwig, Jena

10:45 Uhr 
Einführung in die Kleingruppen am Vormittag
                             
11:00 Uhr      
Gruppe 1
Anregungen und Gespräche 
zur Gestaltung offener Kirchen
Sven Ahlhelm, Kloster Chorin
Interessant für diejenigen, die darüber nachdenken, 

•  ob ihr Ort eine Geschichte zu erzählen hat

•  welche Bedeutung die Kirche im Ort hat

•   und die gern als Kirchgemeinde Gastfreundschaft ausstrahlen 

wollen

Gruppe 2
 Offene Kirchen und spirituelle Angebote für Wanderer 
und Pilger | Stempelstellen einrichten | 
mit Pilgern unterwegs sein
Aneta Grund und Steffen Schnabel, Kirchgemeinde Mittweida
 Interessant für diejenigen, die darüber nachdenken

•   wie sie die eigene Kirche für Pilgernde attraktiver machen können 

(Glockenläuten, Texte, Gebete, Kerze in der Kirche, …)

•   die überlegen, eine Pilger-Stempel-Stelle einzurichten oder die 

sich zu Stempel-Stellen mit Gleichgesinnten austauschen wollen

•    die gern Pilgerwanderungen anbieten möchten und/oder sich mit 

interessierten Pilgerbegleitern darüber austauschen wollen

Gruppe 3
Pilger spirituell begleiten. Einfache Pilgerandachten 
vorbereiten. Pilgersegen zusprechen
Elisabeth Törne und Helmut Törne, Pfarrerfamilie i.R. aus 
Buchholz (EKBO) 
Interessant für diejenigen

•   in deren Kirchen Pilger bereits einkehren und die darüber 

nachdenken, regelmäßig einfache Andachten anzubieten (z.B. 

Pilgersegen zum Aufbruch)

•   die gern den Menschen, die unterwegs sind, einen Pilgersegen 

zusprechen möchten (Pilgergebete für unterwegs // Gebete am 

Ende des Pilgertages)

Gruppe 4
Eine Pilgerherberge schaffen
Daniel Hartenstein und Team, Kirchgemeinde Altensalz und 
Theuma
Interessant für diejenigen  

•   die darüber nachdenken, in ihrer Kirchgemeinde eine einfache 

Pilgerherberge einzurichten

•   die gern mehr darüber erfahren möchten, welche Unterstützungs-

möglichkeiten es gibt und die von Praktikern lernen wollen 

Gruppe 5
Als Herbergseltern Pilger begleiten – 
mehr über Herbergseltern erfahren
Gudrun Hetzel (Weissenberg/Gröditz) und 
Maria Meyer (Crostwitz)
Interessant für diejenigen

•   die darüber nachdenken, Pilgern eine Unterkunft selbst 

anzubieten

•   oder die darüber nachdenken, eine Pilgerherberge in ihrem Um-

feld zu unterstützen (z.B. indem sie einkehrende Pilger besuchen 

und mit ihnen ins Gespräch kommen)

Gruppe 6
Informationen zu aktuellen Pilgerprojekten und zum 
grenzüberschreitenden Pilgerweg »Erzcamino« 
Gerd Lauckner, Bad Schlema und Pfr. Sieghard Löser, Elterlein
Interessant für diejenigen

•   die mehr über aktuelle Projekte in der UNESCO Weltkulturerbe 

Montanregion Erzgebirge / Krusnohori erfahren möchten

                              
12:30 Uhr Mittagsgebet, Mittagsimbiss und Gespräche

13:30 Uhr    Geführter Pilgerweg im Kohrener Land 
auf der Via Porphyria
Edgar Joost, Via Porphyria und  Holger Richter,

 Wander- und Pilgerakademie Sachsen

 Alternative zur Pilgerwanderung auf der Via Porphyria:
  Gedanken zu interreligiösem Dialog in 

Offenen Kirchen und beim Pilgern
Pfr.i.R. Christfried Boelter

15:30 Uhr  Abschlussandacht mit Stille, Gebet, Gesang 
und Reisesegen 

Ende des Werkstatt-Tages und Ausklang mit Kaffee, Kuchen 
und Gesprächen
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Die Tage werden musikalisch begleitet von Tilman Ludwig, Kantor in Jena (Peregrinus cantans).


